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>das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp . Petitzeile neben der
Wocben - Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk . 2. —. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleilung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen —Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leituug eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . O

Kur- und
Fremdenliste

Erscheint täglich;
Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . Mk. 8 .- | = [Mk. 9 .20
m „ Halbjahr. „ 5.- |_ fl „ B.60
„ „ Vierteljahr, , 3.-- [Es ! „ 3 .30
„ einen Monat . „ 1.50 ) „ «.80

.durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

JEimelne Nummern der Hauptüste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690.
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Gesellschaft und Kurleben.
Neu eingetroffene Offiziere:  Hauptm . Bandtlow

(Jena ), Major v. d. Becke-Klüchtzner (Köln), Hauptm.
Braun (Kassel), Oberleutnant von Dickhuth-Harrach
(Breslau), Oberleutn . Fabig (Schweidnitz), Stabsarzt Dr.
Feichtmeyer (Ostrowo ), Benin. Fels (Karlsruhe ), Stabs¬
arzt Dr . Heinemann (Bad Bentheim), Hauptm . v. Hippel
(Schlossgut Langenöls), Oberleutn . Müller mit Gemahlin
(Krefeld), Benin. Saldiff (Kyritz), Rittmeister v. Sehende
(Tangstedt ), Benin. Freiherr Sehende zu Schweinsberg
(Darmstadt ), Oberleutnant Schott (Hannover ), Major
Schulze (Diedenhofen), Major v. Sichart (Köln), Rittmstr.
Frhr . v. Spelh (Stuttgart ), Oberleutn . Steffing (Ludwigs-
hafen).

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden : Freiwilliger Georg Breckner,
Res.-Inf.-Regt. 223; Unteroff. Res.-Inf.-Regt. 80 August
Re i n i n g e r ; Fahnenjunker im Ftis.-Regt. 80 Sind. hist,
et phil. Rudolf Koch  im 19. Bebensjahr.

— Residenz - Theater . Am Sonntagabend gelangt
nochmals Sudermanns „Johannisfeuer “ zur Aufführung,
die Rolle der Marikke spielt Fräul . Hermann . Sonntag
nachmittag wird der übermütige Schwank „Der Raub
der Sabinerinnen “ zu halben Preisen gegeben mit Herrn
Direktor Alfred Helm  als „Theaterdirektor Striese“.

— Im Odeontheater , dem Bichtspielhaus Ecke Kirch-
und Buisenstrasse, wird zurzeit ein recht interessantes
Programm vorgeführt . Den neuen fesselnden Aufnahmen
vom Kriegsschauplatz folgt die dramatische Episode aus
dem Dasein eines Zeitungsreporters , der die Geheimnisse
eines Klubs ausspioniert , dabei knapp dem Tode entgeht.
Der Clou der Vorstellung ist das Kinobild „Das
schwarze Kuvert“, das in unsere Kriegstage hineinspielt
und in fesselnder Szenenfolge die tragische Geschichte
eines jungen Adligen bringt , der im Felde den Helden¬

tod stirbt , während daheim seine junge Gattin den
Schurkenstreich ihres verschmähten Anbeters, den er
jenem spielen wollte, blutig rächt . Gesunden und be¬
haglichen Humor zeigt der Film „Bobby und sein
Väterchen“. Die lehrreiche Aufnahme aus dem Leben
und dem emsigen Treiben der Bienen beschliesst dies
sehenswerte Programm auf das glücklichste.

— Kriegsabende . Nächsten Sonntag werden die
Kriegsabende in gewohnter Weise wieder aufgenommen
werden . Als Hauptgegenstand ist diesesmal ein Thema
gewählt , das zurzeit leider sehr im Vordergründe des
Interesses steht : „Schiesspulver und Feuer¬
waffe  n“. Herr Dr . G r ü n h u t, der es schon früher
oft verstanden hat , technische und volkswirtschaftliche
Fragen in allgemein verständlicher und anziehender
Form zu behandeln , wird über dieses Thema sprechen.
Den musikalischen Teil hat das Spangenbergsche Kon¬
servatorium übernommen , das seine Orchesterklasse und
einige auserlesene Einzelkräfte freundlichst zur Verfügung
stellt. Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet wie
üblich am Sonntag von 11—1 und von 2(4—4 Uhr am
Saaleingang der Turngesellschaft (Schwalbacherstrasse)
statt.

— In Wiesbadener Lazaretten. Aus der Verwundeten¬
liste der Auskunftsstelle über im Felde stehende nassau-
ische Soldaten in der „Loge Plato “ : Fussart .-Regt. 17:
Bremser (Wiesbaden), Wilhelmsheilanstalt . Landw .-Inf.-
Regt. 80 :- Ers .-Res. Büger (Dotzheim), Kath. Gesellen¬
haus ; Wehrm. K. Schneider (Bärstadt ), Lindenhof. Res.-
Inf.-Regt. 224: Unteroff. Rütten (Wiesbaden), Anstalt Dr.
Schloss. Res.-Inf.-Regt. 223 : Offizierstellv. Wolf (Wies¬
baden), ebenda ; Res. F. Becker (Frauenstein ), Lindenhof;
Schütz (Wiesbaden), Ev. Vereinshaus. Rekruten-Depot d.
Füs .-Regts. 80 : P . Baumann (Eltville), Nonnenhof ; Füs.
J . Brieden (Liesen), Lindenhof ; W. Weiss (Siegen), eben¬
da. Res.-Inf.-Regt. 80 : Gefr. H. Bremser (Schlangenbad),
ebenda ; Unteroff. J . Fusher (Griesheim), Hotel Spiegel;
Wehrm. J . Geil (Oberlahnstein ), ebenda ; Gefreiter L.
Konradi (Daisbach), Lindenhof ; Wehrm. E. Römer (Id¬
stein), Nonnenhof ; Unteroff. W. Sähngen, Hotel Spiegel.
Füs .-Regt. 80 : Res. R. Ehrentraut (Hirschfelde), Linden¬
hof ; Wehrm. Knopp (Vallendar), ebenda ; Wehrm. A.
Koch (Pirmasens ), Ev. Vereinshaus ; B. Lensdorfer (Cam-
berg ), ebenda ; Res. Ohlenmacher (Biebrich), Lindenhof;
W. Steinmetz (Östrich ), Nonnenhof ; K. Weiss (Wies¬

baden), Hotel Spiegel ; K. Wiss (Behlenheim), Lindenhof.
Landst .-Bat. Wiesbaden 2 : Res. K. Franz (Frankfurt ),
ebenda ; Wehrm. H. König (Assmannshausen ), Evang.
Vereinshaus ; Gefr. Marsesohn (Königstädten), Linden¬
hof. Rekruten-Depot d. Landw .-Inf.-Regts. 80 : O. Gabel
(Wiesbaden), ebenda ; Res. A. Meurer (Montabaur ),
Nonnenhof . Inf.-Regt. 87 : W. Kunz (Hofheim), Hotel
Spiegel. Landw.-Inf.-Regt. 118: Unteroff. E. Netten (St.
Avold), Nonnenhof . Inf.-Regt. 88 : Wehm . B. Nrezinski
(Strassburg ), Hotel Spiegel.

Hof und Gesellschaft.
Der Kaiser wieder im Felde.

(W.-B. .Amtlich .) S. M. der Kaiser hat sich
wiederum auf den östlichen Kriegsschau¬
platz  begeben.

Im Beisein des Kaisers Franz Joseph  und
sämtlicher in Wien weilender Mitglieder des Kaiser¬
hauses fand in Schönbrunn die Taufe des am
8. d. Mts . geborenen Sohnes des Erzherzogs Karl
Franz Joseph und seiner Gemahlin Zita statt . Als
Taufpaten fungierten Erzherzog Maximilian und
Erzherzogin Maria Theresia . Der Täufling erhielt
den Namen Robert Karl Ludwig.

Der ' preussische Hofmarschall Oskar Graf
v. Platen - Hallermund,  Konteradmiral ä la suite
der Marine , hat sich auf Schloss Wildenfels mit
Gräfin Sophie zu Solms - Wildenfels  ver¬
mählt.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
ar . Kriegsarbeit unserer Gelehrten. Über die Kriegs¬

arbeit unserer Gelehrten seien noch einige weitere
Mitteilungen gemacht . Professor Dr. Max L. Strack,
der Professor für alte Geschichte in Kiel, ist Ober¬
leutnant und Kompagnieführer in einem Reserve¬
infanterie - Regiment . Der Königsberger Geologe
Professor A. Tornquist  wurde zum Stab des
Gouvernements in Königsberg kommandiert . Er ist
hier Vorstand der Plankammer und Nachrichten-

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Kriegsbrot und Nerven.
Von Sanitatsrat  Dr . B r a t z.

(Nachdruck verboten .)

Um die Fragen zu beantworten , die sich aus der
neuen Regelung unserer Volksernährung ergeben, hat
sich in Berlin unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors
Kirchner ein Kriegsausschuss für Volksernährung ge¬
bildet, in dem eine Reihe von Vereinigungen Zusammen¬
wirken. Der Geschäftsführer des Ärzteausschusses von
Grossberlin , Sanitätsrat Dr . Moll, hat einen kleinen Stab
Von Ärzten gesammelt, die demnächst im Verein mit be¬
rufenen und in der Hauswirtschaft erfahrenen Damen
durch Vorträge und Kochdemonstrationen versuchen
Werden, über die zweckmäßige Ernährung und Zu¬
bereitung der Speisen während des Krieges alle Kreise
Unseres Volkes aufzuklären.

Bereits jetzt fragen viele Kranke, die mit anderen
nervösen Beschwerden zum Arzte kommen, ob sie denn
das Kriegsbrot,  das aus Roggenmehl mit Kartoffel-
Zusatz hergestellt ist, vertragen können. Ausserhalb der
ärztlichen Sprechstunden aber trifft man auf Schritt und
"ritt ängstliche Gemüter , die von ihrem schwachen
Magen reden und glauben , ausschliesslich oder doch

vorzugsweise Weissbrot essen zu müssen. Vielen dieser
besorgten Damen und Herren mag nun zur Aufklärung
dienen, dass die meisten Verdauungsstörungen nicht auf
einer katarrhalischen oder sonst irgendwie organischen
Erkrankung des Magens oder Darms beruhen , sondern
rein nervöse Teilerscheinungen einer oft sehr leichten
Neurasthenie sind. Ich habe diese Frage mit einem der
hervorragendsten Magenspezialisten besprochen, der mir
nach seinen Erfahrungen versicherte, dass 75 Prozent
solcher Patienten Nervöse sind.

Die Unfähigkeit, längere Pausen zwischen den Mahl¬
zeiten zu halten, Heisshunger , Neigung zu Durchfällen,
plötzliche Schmerzen im Leibe und dauernde Magerkeit
spielen bei solch nervösen Magen-Darmstörungen die
Hauptrolle . Manche dieser Personen mit schwachem
Magen wird wohl schon selbst erprobt haben, wie sie
bei besonderen Gelegenheiten, z.B. bei Fusswanderungen
im Gebirge, fern von dem gewöhnlichen Komfort, alles
vertragen konnte, und wie sie zu Hause wieder zu ihrer
ängstlich abgestuften Kost zurückkehren musste.

All diesen Nervösen mag nun gesagt sein, dass für
die meisten von ihnen

unser braunes Kriegsbrot
aus Roggenmehl mit Kartoffelzusatz eine ausge¬

zeichnete Nahrung  bildet , die zur Erreichung
regelmäßiger Darmtätigkeit und aus anderen Gesichts¬
punkten

geradezu ein Heilmittel
bilden kann. Besonders zum Abendessen,  mit Käse
und mit Räucherfisch belegt, von süssem Tee begleitet,
ferner zum Vesper-Kaffee oder Kakao, bestrichen mit
Honig oder Fruchtmarmelade , wirkt es vorzüg¬
lich auf den nervösen Magen.

Wer also glaubt , einen schwachen Magen zu haben
und aus diesem Grunde bisher ohne ärztliche Verord¬
nung sich auf Weissbrot beschränken zu müssen, der
greife getrost zu dem K.-Brot . Nur das allzu sauer ge¬
backene Schwarzbrot , das starke Gasentwicklung im
Darmkanal bedingt , ist zu meiden.

Heute sei nur noch eine Mahnung erlaubt : Viele
Nervöse essen sehr rasch und kauen schlecht. Dadurch
wird die Nahrung schlecht ausgenützt und der Magen¬
darmkanal durch unverdaulich bleibende Stücke nutzlos
gereizt . Wer gut kaut,  behält einen gesunden Magen
und braucht weniger Nahrung . So gewinnt eine Regel,
die noch aus der Kinderstube stammt, jetzt eine vater¬
ländische Bedeutung.
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Konzertprogramm für Samstag.
Nachmittags-Konzert

4 Uhr. 78 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann irtner.
1.  Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino“ . D. F . Auber
2. Nocturne in Es-dur .F . Chopin
3.  II . Finale aus der Oper „Kienzi* II . Wagner
4. Gondoliera und Perpetuum mobile F . Kies
5. Trompeten-Ouvertüre . . . . . . F . Mendelssohn
6. Einleitung zum III. Akt und Braut¬

chor aus der Oper„Lohengrin* K. Wagner
7. Fantasie aus der Oper „Tann-

häuser “ . K. Wagner

Abend-Konzert.
8 Uhr. 79. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,  Städtischer

Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Coriolan“ . . . L . v. Beethoven
2. Largo .G . F. Händel
3. Peer Gynt-Suite Nr. 1 . . .

a) Morgenstimmung, b) Ases Tod.
c) Anitras Tauz.
d) ln der Halle des Bergkönigs.

4. Zwischenakt aus „Rosamunde ‘

E. Grieg

5. Ouvertüre zu „ßosamunde “ . .
6. Vorspiel zum III. Akt, Tanz der

Lehrbuben aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ . . .

Frz . Schubert
Frz . Schubert

K. Wagner

In den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. Carmen.
Resfdenztheater : 7 Uhr. Johannisfeuer.

: •Kaiser Friedrich Bad.
Heues städtisches Badtiaus uni) Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Jackenkleider, Jtlänlel
Besucf)skleider

Blusen, JTiorgenröcke

Offizier. Professor Dr. Theodor Vahlen,  der Greifs-
waider Mathematiker , wurde als Führer einer Bat¬
terie seines Feldartillerie -Regiments leicht verwundet
und erhielt das Eiserne Kreuz . Der Göttinger Privat¬
dozent für Zoologie Dr. Friedrich Voss  ist stell¬
vertretender Zugführer beim Roten Kreuz . Professor
Dr . Wilhelm Waetzoldt,  der Hallenser Kunst¬
historiker , wurde , nachdem er mehrere Gefechte
als Offizierstellvertreter mitgemacht hatte , schwer
verwundet . Prof . Dr. med . Ernst Weber,  der in
Kiel Bibliothekar ist , arbeitet als Zugführer und
freiwilliger Pfleger beim Roten Kreuz . Der Professor
für Forstwissenschaft , Direktor des akademischen
Forstinstituts in Giessen , Heinrich Weber,  ist als
Hauptmann der Reserve Führer eines Rekruten¬
depots eines Landsturm -Infanterie -Ersatzbataillons.
Der Marburger Privatdozent für Astronomie und
Meteorologie Alfred Wegen er  ist als Oberleutnant
der Reserve als Zugführer seiner Kompagnie bereits
zweimal verwundet worden . Der Jenaer Physiker,
Geheimer Hofrat Prof . Dr. Max Wien,  wurde als
Oberleutnant zur Verkehrstechnischen Prüfungs¬
kommission nach Berlin -Schöneberg kommandiert.
Professor Dr . Eugen Wolff,  der Kieler Literar¬
historiker , leitet in Kiel Unterhaltungsabende für
die Marinebesatzung , ferner ist er Mitleiter der
Kriegsschreibstuben des Roten Kreuzes und des
Vaterländischen Frauenvereins . Der Göttinger
Privatdozent für Geographie Dr . August Wolken¬
hauer  steht als Leutnant bei einem Infanterie-
Regiment . Professor Dr . Hermann Zahn,  Privat¬
dozent für Physik in Kiel, arbeitet als freiwilliger
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter an der Kaiserlichen
Werft.

— „Die Nachbehandlung von Kriegsverletzungen
und Kriegskrankheiten“ lautet das Thema einer Vortrags¬
reihe, welche vom Zentralkomitee für das ärztliche Fort¬
bildungswesen in Preussen im Februar und März ver¬
anstaltet wird . Als Vortragende wirken mit : Generalarzt
Dr . Paalzow , Geheimrat Prof . Dr. Dietrich, Professor
Dr . Biesalski, Geh. Med.-Rat Professor Dr . Bier, Ge¬
heimrat Professor Dr . Lange, Professor Dr . Hoeftmann,
Professor Dr . Hefbing, Professor Dr . Rothmann , Geh.
San.-Rat Prof . Dr . Schütz, Dr . A. Laqueur und Privat¬
dozent Dr . Wollenberg . Der erste Teil der Vorträge
wird vom 9. bis 16. Februar gehalten , der zweite Mitte
März.

Aus den Kriegstagen.
ar . Unsere Feldgrauen und ihre französischen Wirte.

Einem Briefe aus dem Felde entnehmen wir folgende
Schilderung der Quartierwirte eines deutschen Offiziers:
„Wir wohnen bei Monsieur Richard, einem ziemlich
wohlhabenden Bauernhofbesitzer . Gleich nach dem
Frühstück erscheint Madame Richard, eine lebhafte weiss¬
haarige Matrone , um unser Zimmer in Ordnung zu
bringen . Sowohl sie als auch ihr Mann haben 1870
schon in dieser Gegend gelebt und können allerlei davon
erzählen . Aber nie unaufgefordert — erst wenn ich der
alten Dame sage, dass sie zu jener Zeit ein sehr hübsches
Mädchen gewesen sein müsse, wiegt sie lächelnd den
Kopf und beginnt aus ihren Erinnerungsschätzen aus¬
zukramen . Und so ganz allmählich kommen wir dann
zur Gegenwart , zu dem schrecklichen Kriege von 1914,
den natürlich die Deutschen angefangen haben . Kein
Mensch habe in Frankreich Krieg gewollt , kein Mensch
habe überhaupt gedacht , dass es noch jemals wieder
Krieg geben könnte. Bis zum letzten Tage habe jeder
die Gerüchte , die da herumschwirrten , und die von den
Boulevards aus Paris kamen, für ganz unsinnig erklärt.
Aber Madame — entgegne ich — glauben Sie denn , dass

I. Hertz
Langgasse 20

wir den Krieg gewollt haben ? Ganz gewiss nicht, bis
zum letzten Tag hat unser Kaiser gewartet , erst als auf
unsere Anfrage in Petersburg keine Antwort gegeben
wird und sowohl im Osten die Russen wie im Westen
die Franzosen unsere Grenzen überschritten , wurden wir
gezwungen , den Krieg zu erklären . Aber Madame
Richard glaubte das nicht, in ihren Zeitungen stand es
ganz anders . Und auch ihr Sohn, ihr einziger , hatte
noch zwei Tage nach seiner Einberufung geschrieben,
er komme bald wieder, an Krieg sei gar nicht zu denken.
Aber dann sei eine Karte aus Toul gekommen, mit einem
letzten Gruss , und seit dem wussten sie nichts mehr von
ihm. Nun schon seit drei Monaten keine Zeile, kein
Lebenszeichen. Und immer noch seien die Deutschen da.
— Wann haben Sie denn die ersten Soldaten gesehen,
Madame ? frage ich. — Das war am 28. August,
Monsieur , entgegnet sie, da kamen gerade so um diese
Zeit am Morgen die Ulanen und die Dragoner und
gleich mit einem Revolver in der Hand kamen sie auf
mich zu und fragten nach Brot . Konnte ihnen aber
nichts geben, wo ich selbst nichts hatte und sagte ihnen,
sie sollten den Revolver ruhig wieder einstecken und
mich nicht so erschrecken. — Taten die Ulanen das,
Madame ? — Gewiss, Monsieur , sie sahen doch, dass
wir ordentliche Leute waren , antwortete sie stolz . —
Nun Madame, Sie glauben doch wohl selbst nicht, dass
die Deutschen die Barbaren sind , wie man es gesagt
hat ? — Ach, entgegnet sie verächtlich, es gibt nur Lügen
in den Zeitungen . — Köstlich war unser Kompagnie¬
faktotum, dem es jeden Morgen gelang, unserer Madame
Richard mit einem freundlichen „Bon jour mamman,
une Kaffeekann“ den grossen Kaffeetopf mit den darauf
gemalten Rosen auszuspannen . . . Meist antworten die
Franzosen auf die Fragen der Leute : „II n’y a pas rien,
il n’y a plus“. Besonders die letzte Redewendung ist
hier sehr gebräuchlich . II n’y a’ pas plus du vin, il n’y
a pas plus . Was unsere Hamburger Jungens davon be¬
halten haben , ist „Na plü“, und das hört man nun als
Verneinung auf jede Frage . Selbst wenn Piefke, die
Hochintelligenz meines Zuges, einen Kameraden fragt:
„Du Korl, leih mi mol dat Biel“, dann seggt Korl:
„Na plü“.

ar . Die Kriegsfreiwilligen und die höheren Schulen.
Während eine vollständige Statistik der Kriegsfreiwilligen,
die sich von den höheren Schulen aus gestellt haben,
vorläufig fehlt, ist eine solche für Baden jetzt erschienen.
Danach sind im Laufe des Monats August 875 Schüler
der badischen höheren Lehranstalten ins Heer eingetreten.
Von den Primanern des laufenden Jahrgangs sind nur
321 zurückgeblieben . Dagegen stehen 401 Primaner,
das sind 55,4 % , im Felde und zwar in fast ‘gleichem
Prozentsatz von den drei Schulgattungen . Von den dies¬
jährigen Abiturienten der höheren Lehranstalten sind
450, das sind über 60 %, zu den Fahnen geeilt. Von
den sechs Lehrerseminaren stehen aus den drei Ober¬
kursen 594 oder 57,6 % unter den Waffen, vom obersten
Kursus allein 70 .% .

ar . Koloniallehrer im Kriege. Die meisten Lehrer,
die als Regierungslehrer in den deutschen Kolonien an¬
gestellt sind , waren Soldat. In den Schutzgebieten ist
sicher die Einziehung des unausgebildeten Landsturms
sehr schnell und ausnahmslos erfolgt . So werden auch
alle Lehrer unserer afrikanischen Kolonien an dem
grossen Kampfe für das Deutschtum teilnehmen, der ver¬
hältnismäßig noch grössere Opfer fordern wird als der
Krieg in Europa . Die erste Verlustliste aus Deutsch-
Ostafrika zeigt, wie die „Pädagogische Zeitschrift“
schreibt , uns bereits den Heldentod eines Regierungs¬
lehrers an . Am 25. September fiel im Gefecht am Longido
der Lehrer bei dem Kaiserl. Gouvernement von Deutsch-
Ostafrika, Unteroffizier der Res. Julius Breitkreutz , der

JTloderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige maßanferfigung

seit 1912 in Deutsch-Ostafrika tätig war . Den Regierungs¬
lehrern , die beim Ausbruch des Krieges auf Urlaub in
der Heimat weilten, war die Rückreise in ihren Wirkungs¬
kreis unmöglich . Soweit feststellbar, kämpfen im deut¬
schen Heere in Europa folgende Lehrer aus deutschen
Kolonien : Gefreiter Rektor Rave aus Windhuk, Unter¬
offizier Esser aus Samoa und Oberleutnant Henkel aus
Deutsch-Ostafrika.

Nassauer in den Verlustlisten.
Verlustliste Nr.  327.

Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 80, Oberlahnstein,
Wiesbaden, Höchst.

Gefechte am 31. 12. 14 und vom 2. bis 7. 1. 15.
I . Bataillon.

1. Komp.: Wehrm. Johann Schüler (Wiesbaden) I. verw.
Berichtigung früherer Angaben.

Wehrm . Karl Martin , 8. Komp., (Biebrich), bisher- verm.,
verw. Wehrm . Robert Lippold, 9. Komp., (Rehungen ), bisher
verm., im Lazarett I Wiesbaden . Gefr. d. L. Jakob Kuphal,
10. Komp., (Biebrich), bisher verm ., im Lazarett Wiesbaden.
Wehrm . Wilhelm Menz, 10. Komp., (Schieistein ), bisher ver¬
misst , im "Lazarett Wiesbaden . Wehrm . Fritz Martin,
12. Komp., bisher verm., im Lazarett Wiesbaden.

Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 221, Darmstadt.
Fromelles am 15. und 16. 11., Baby am 16. und Boguslawki

1 Male am 22. 12. 14.
II . Bataillon.

7. Komp.: Krgsfr . Johann Hönisch (Wiesbaden), gefallen.
Verlustliste Nr.  335.

Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 80, Oberlabnstein,
Wiesbaden, Höchst.

Gefechte vom 1. bis 9. 1. 15.
12. Komp.: Gefr. d. L. Julius Hofmann (Wiesbaden), 1.

verw.
Berichtigung früherer Angaben.

Wehrm . Johann Schüler, 1. Komp., (Wiesbaden), bisher
verw., f Lazarett Vouziers 5. 1. 15.

Infanterie-Regiment Nr. 84, Schleswig, Hadersleben.
Gefechte vom 2. bis 9. 1. 15.

I . Bataillon.
1. Komp.: Vzfeldw. d. Res. Arthur Stern (Langenschwal-

bach), scliw. verw.
Verlustliste Nr.  339.

Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 80.
Gefechte am 28. 12. 14. und vom 10. bis 19. 1. 15.

Welmn . Karl Dambmann, 9. Komp., (Wiesbaden), 1. verw.
Verlustliste Nr.  341.

Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 80.
Gefechte vom 12. bis 14. 1. 15.

Wehrm . Sebastian Schrauth , 7. Komp., (Schieratein), 1.verw.
Berichtigung früherer Angaben.

Res. Friedrich Hirsch , 6. Komp., (Wiesbaden), bisher ver¬
wundet , t Lazarett Arlon 1. 10. 14.

Bibliothek.
— Warum wir siegen müssen ! Vortrag von Willy

Helm, gehalten zugunsten der deutschen Kriegsfürsorge . Mit
einem offenen Brief an Grossbritannien . (Concordia Deutsche
Verlags -Anstalt , Berlin SW 11. Geheftet 30 Pfg .) Ein glühender
Patriot , ein überzeugter Christ spricht in diesem Vortrag zum
deutschen Volke. Der Verfasser schöpft aus den Tiefen echt
deutschen Volksempfindens, er ist dem einfachen Mann verständ¬
lich undgibt zugleich den Gebildeten aller Stände reiches Material
zum Nachdenken . Ueberall , wo der Verfasser den Vortrag
gehalten hat , ward ihm die günstigste Beurteilung desselben
zuteil und viele deutsche Heerführer , Körperschaften und
Privatleute haben die Schrift in grösseren Mengen zur Ver¬
teilung bezogen. Namentlich unseren lesehungrigen Soldaten
wird die Schrift reichen inneren Gewinn bringen.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftl«ftiuM!
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690. i
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Ans dem WOCHEN-PROGEAMM der Knr-VeranstaltimgeD.
Sonntag , den 14 . Februar.

4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorcliesters.

Montag , den 15. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcliesters.

Dienstag , den 16. Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorcliesters.

Mittufooh , den 17. Februar.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Professor vr . Georg Wegener , Kriegs¬

berichterstatter . Grosses Hauptquartier.
Thema : „Fünf Monate auf dem Kriegsschauplätze “,
Erlebnisse und Eindrücke eines Kriegsberichterstatters,

Mit Lichtbildern eigener Aufnahme,

Logensitz u . I . Parkett 1.—12. Reihe : 2 Mk., I . Parkett
13.—20. Reihe und Mitteigalerie 1. u. 2. Reihe : 1.50 Mk .,
I . Parkett 21 .—26. Reihe , ‘ Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
und Ranggalerie : 1 Mk., 11. Parkett u. Ranggalerie Rück¬
sitz : 50 Pfg.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Vortrages pünktlich geschlossen.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Donnerstag , den 18. Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorcliesters.

Freitag , den 19. Februar.
Abends U/z Uhr im grossen Saale:

III. Konzert des II. Cyklus.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr Pani Bender , Königl . Kammersänger (Bass ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortrags folge.

1.  Brahms : Symphonie Nr . 3.
2. Gesang.

3. Bruckner : Adagio aus der 9. Symphonie.
- Pause.  -

4. Gesang.
5. Liszt : Mazeppa.
Eintrittspreise : Logensitz 3 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe
und Mittelgalerie 1. u . 2. Reihe 2.50 Mk ., I . Parkett 21. bis
26. Reihe 2 Mk ., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe , Rang¬
galerie u. II . Parkett 1.56 Mk ., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 20 . Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 21. Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Städtische Kurverwaltung.

Seite 3.

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 11. Februar 1915.

Adler , Hr . Kfm ., Aschaffenburg
v . Alten , Fr ., Cannstatt.
Amthar , Hr . Kfm ., Köln
v. Arnim -Gerswalde , Hr . Kammerher

Geiswaide i . Uckermark
Auer , Erl ., Köln
Bauer , Hr . Chefarzt m . Fr ., Ems
Bibo , Hr ., Potsdam
Bloch , Hr . Kfm ., Berlin
Blume , Fr ., Marburg
Blumenthal , Hr . Reut . m . Fr ., Berlin

Boening , Hr . Kfm ., Mühlhausen
Borbarnus , Hr ., Dorndorf
Borchardt , Hr . Kfm ., Berlin
Bosman van Ondkarpel , Hr ., Haag
Braus , Hr . Dir ., Heidelberg
Büehting , Hr ., Limburg
Büttner , Fr . Reut ., Hallensee
Burkardt , Hr . Oberleut ., Köln
Canthai , Hr . Kommerzienrat , Hanau
Cordes , Hr . Kfm ., Berlin -Friedenau
.Dietrich , Hr . Kfm ., Meerane
Dörken , Hr . Kfm ., Köln

Schwarzer Bock
Rose

Grüner Wald
r m. Fam . u . Jungfer,

Rose
Hohenzollern

Alleesaal
Erbprinz

Grüner Wald
Christi . Hospiz I

Wilmersdorf
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Hotel Berg
Schwarzer Bock

Union
Nassauer Hof

Römerbad
Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

v . Eekartsbe .rg , Fr ., Seeheim Hohenzollern
Ehrenfeld , Hr . Kfm ., Diez Union
v . Endert , Hr . Hofrat in, Farn ., Düsseldorf -Obercassel

Hotel Viktoria
Eppens , Frl ., Charlottenburg
Fongier , Hr . Kfm ., Berlin
Frank , Hr . Kfm ., Mannheim
v . Franwitz , Hr . Rittmeister , Hambur
Froudenberg , Hr . Kfm .. Köln
Gans , Hr . Kfm ., Elberfeld
Glogau , Hr . Hauptm . d . L ., Kassel
Gminder . Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Reutlingen

Hotel Bellevue
Golinski , Hr . Kfm ., Berlin
Goldschmidt , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Gompertz , Hr . Kfm ., Krefeld
Gros , Hr . Bürgermeister , Offenbach
Haas , Frl ., Egenroth
Hagenacker , Hr ., Duisburg -- —— -
Haken , Hr . Augenarzt Dr . med . mi. Fr ., Stettin Pariser Hof
Haupt -Flemming , IV., Hamburg Sanatorium Nerotal
Hedenström , Fr . Fabrikbes ., Norrköping (Schweden)

Haus Dambachtal
'Hein , Hr . Kfm ., Frankfurt Prinz Nikolas
Hengsberger , Hr . Stadtrat , Frankfurt Hotel Berg
Hirsch , Hr . m . Fr . u . Bed ., Bremen Palast -Hotel
Hybbeneth , Hr . Ivfm ., Köln Wiesbadener Hof
Janson , Hr . Dir ., Wetzlar Metropole u . Monopol

Residenz -Hotel
Grüner Wald

Erbprinz
Sendig Eden -Hotel

Taunus -Hotel
Hotel Central
Prinz Nikolas

Metropole u . Monopol
Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Berg
Augenheilanstalt

Wilhelmsheilanstalt

Jenssen , Fr . Leut ., Potsdam Pension Badenia
•Jütelmann , Hr ., Jasenitz Hotel Viktoria
Keiner , Hr ., Nürnberg Erbprinz
Ketschmer , Hr . Hauptm . d . Res ., Gleiwitz Sendig Eden -Hotel
Kirsch , Hr . m . Fr ., B.-Gladbach Hotel Berg
Knorzer , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Krakau , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Krakerk , Hr . Reg .-Baumeister m. Fr ., Jülich Taunus -Hotel
Kress , Frl ., Düsseldorf
Krüger , Hr . Leut ., Mainz
Kühl , Fr . Hauptm ., Charlottenburg
Kühl , Frl ., Frankfurt
Kuhlmann , Fr ., Grüne
Leffmann , Hr . Kfm ., Berlin
Leidecker , Hr . Kfm ., Berlin
Leuchter , Hr . m .Fr ., Essen
Levy , Hr . Kfm ., Berlin
Levy , Hr . Kfm ., Berlin
Levy , Hr . Kfm ., Heidelberg

Zum Römer
Hotel Krug

Pension Linkenbach
Schwarzer Bock

Pariser Hof
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Rose

Nassauer Hof
Metropole u . Monopol

Europäischer Hof

Maas», Frl ., Berlin Schwarzer Bock
Mantel , Fr . Oberstabsarzt , Karlsruhe Alleesaal
Marcus , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Matzke , Hr . Kfm . in . Fr ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Maus , Hr . Kfm ., Strüth Zwei Böcke
Meier , 2 Frln . Lehrerinnen , Soden (Kr . Schlucht .) , Nerostr . 20
Merkold , Hr . Fahr ., Rathenow Union
Meyerinck , Hr . Hauptm ., Strassburg Reichspost
Michel , Frl ., Würzburg Nonnenhof
Montes -Hölzer , Fr ., Bremen Metropole u . Monopol
Müller , Hr . Kfm ., Northeim Palast -Hotel
Müller , Rudolf , Erbenheim Augenheilanstalt
Müller , Hi -., Bad Kreuznach Zur Sonne
v. Mukulowski , Hr . Rittergutsbes . in . Fr ., Ka -laczhow (Posen)

Hessischer Hof
Ihre Exzell . Frau Generalleut . v . Mussinan , Murnau Wilhelm»
Paul , Hr . Kfm ., Diez Zur guten Quelle
v. Petri , Fr . in . Gesellschafterin , Nürnberg Pension Bauseher
Pfannenberg , Hr . Leut ., Scliönfliess (Ostpr .) Hessischer Hof
Potz , Hr . Kfm ., Elberfeld
Quien , Hr . m Schwester , Rafz
Rackler , Hr . Kfm ., Frankfurt
Ragni , Hr . Fahr ., Berlin
v. Ramdohr , Hr . in . Fr ., Berlin
vom Rath , Hr ., Mehlem a . Rh.
Rau , Fr ., Bannen
Sachs , Hr . Stud . jur ., Bonn
Sarason , Hr . Kfm ., Berlin
Sautermeister , Hr . Kfm . m. Fam,

Schäfer , Fr . m . Tochter , Barmen
Sehäffer , Hr . Leut . in . Fr ., Posen
Schiffer , Fr . m . Tochter , Godesberg

Hotel Vogel
Metropole u . Monopol

Europäischer Hof
Metropole u . Monopol

Vier Jahreszeiten
Rose

Wiesbadener Hof
Taunus -Hotel

Metropole u . Monopol
u . Bed ., Stuttgart

Schwarzer Bock
Prinz Nikolas

Christi . Hospiz I
Pension Haag

Schiller -Wechsler , Hr . Kfm ., Berlin
Schlüter , Hr . Dir ., Mülheim (Ruhr)
Schmidt , Hr . Reut ., Niederlahnstein
Schroth , Hr ., Erbenheim
Schulz , Fr . Leut ., Kojanowo (Posen)
Silberbortli , Fr . Stabsarzt , Karlsruhe
Simons , Hr . Dr ., Köln
Stecker , Hr . m . Fr ., Detmold
Steinhage , Hr . Kfm ., Nürnberg t
Stock , Hr . Kfm . m . Fr ., Nürnberg
Theis , Hr . Reut ., Gladenbach
Trenieray , Hr . na. Fr ., Köln
Ullrich , Hr . Kfm ., Langen
Unger , Hr ., Chemnitz

Walter , Fr ., Gnmewald
Wa.ibel , Hr ., Stuttgart
Wallach -Neumann , Fr ., Giessen
Walter , Fritz , Sindlingen

Karlstrasse 20
Metropole u . Monopol

Hotel Berg
Zur Sonne

KJ . Burgstrasse 5
Alleesaal

Pension Linkenbach
Römerbad

Wiesbadener Hof
Alleesaal

Hotel Berg
Metropole u . Monopol

Union
Zur Sonne

Schwarzer Bock
Hospiz Immanuel

Augenheilanstalt
Walterhöfer , Hr . Oberstabsarzt m . Fr ., Berlin , Kölnischer Hof

Euroäischer Hof
Wilhelmsheilanstalt

Erbprinz
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Pension Fortuna
Minerva

Weber , Hr . Kfm . in . Fr ., Hagenau i. Eis
Wegener , Hr . Hauptm ., Cottbus
Wehrheim , Hr ., Bad Homburg
Weitz , Hr . Kfm ., Hannover
Weitzel , Hr . Kfm ., Berlin
Wendt , Hr . Fabr . m . Pflegerin , Hamburg
Werres , Hr . Apotheker , Münster i . W.
Wiesinger , Hr . Pfarrer m. Fr ., Amsterdam

Beuers Privathotel
Wiethoff , Hr . Reut . m . Fr ., Croisehwitz Zwei Böcke
Wigand , Hr . Dir ., Schelklingen Metropole u . Monopol
Wirthensohn , Hr . Leut . Wilhelmsheilanstalt
Ziehm , Hr . Hauptm . u . Batl .-Führer m . Fr ., Cottbus

Astoria -Hotel

Bericht aber den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 10. Februar . . . 4 081 5 049 9130
Am 11. Februar . . . 125 48 173

Zusammen . . 4 206 5 097 9 303

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verbebrshüro.

Ermässigte Winterpreise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA

Das ganze fahr gut besucht. Vorzu,

Ermässigte Winterpreise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12,

Bäder. Thermalbäder ans eigener

Pension Paulinenschlössche n Sonnenberger Str.4
Fernsprecher 3835

Vornehmste Lage Wiesbadens zwischen Kurhaus, Theater und
Kochbrunnen ; Thermalbäder , elektr . Licht. Erstkl . Empf.

Kriegsabende
im grossen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacherstr . 8.

17 . Abend Sonntag , den 14. Februar , 8 Uhr.
Leitung : Herr Pfarrer Lieber.

Vortrag:
Schiesspulver und Feuerwaffen.

Herr Dr. Griinhut.

Musikvorträge
von Schülern und Schülerinnen des Spangenbergschen Konservatoriums-

Eintrittspreis 20 Pfg. (einschliesslich Kleidergebühr). 17029
Vorverkauf am Sonntag von 11—1 und von 2>/s—4 Uhr am Saaleingang.

Winklers

Vegetarisches Kur- Restaurant,
Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am
meisten bevorzugtestes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich
elegante Räume. Hygienisch bester Aufenthalt. Schmackhafte, ärztlich
empfohlene Küche. Massige Preise. Abonnement. Täglich frischer Yoghurt
16974 und alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385.

«eemeeee »♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦
* Kriegsgeldbörse ! J
* Neuheit ! Letztes verbess . Modell! +
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , ♦
4 Scheine , besond .Abteil für Silber , ♦
J Verwechslung od. Verlust jetzt J
4 > ausgeschlossen . Preis in elegant . +
• Ausführung aus best , weichem ♦
♦ Leder Mk . 4.50 und Mk . 5.50 . ♦
J Spezialität : Flache Offizier - +
4  börsen und Zigarrentaschen . ♦
•  W . Reichelt , Offenbacher ♦
J Lederwarenhaus , Gr .Burgstr .6 . J
«♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦ * • ♦ « ♦♦♦♦

Elegant möbl . Zimmer
zu vermieten.

Mikolasstrasse 7II
17024 an der Rheinstrasse.

Eremdenpension
Inh. : Frau M. Berg

Luiseustr. 16 Wiesbaden Luisenstr. 16
Feine ruhige Lage, nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse.

Mannt gute(Cache. Preise.Massige Prei
Elektrisches Licht. Bäder im hause.

Gemütlicher Winteraufenthalt bei er-
mässigten Preisen. 16815

J A inniiil  Internationaler. 4 U. ADRIAN miltrmiMrt
BaftaWltr. 0. T.l. 59k 1959
16969b

Aufbewahrung
von Koffern, Effekten und

ganzen Hauseinrichtungen.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 13. Februar 1915.

43 . Vorstellung.
29 . Vorstellung . Abonnement C.

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges Bizet.
Text von H. Meilhac und L . Halevy.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

Anfang 7 Uhr . Ende nach IO1/, Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , der. 13. Februar 1915,

abends 7 Uhr:
Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert:
Jotaannisfener.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 91/«Uhr.

Wetteranssicbten für Samstag , den 18. Februar.
Wechselnd bewölkt , meist trocken , keine grosse Temperatur-

Änderung , wechselnde Winde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,

Frankfurt a. M.
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Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme der Hafervorräte.

Die nach der Bestandsaufnahme vom 1. Februar ds . Js . im Stadt¬
kreise Wiesbaden noch vorhandenen und neu hinzugetretenen Mengen
an Hafer werden hierdurch für Zwecke der Heeresverwaltung sowie
zur Herbeiführung und Ueberwachung der gesetzlich vorgeschriebenen
Berbrauchsregelung beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
der Bekanntmachung in Kraft ; sie hat die Wirkung , daß von
diesem Zeitpunkt ab der Verkauf von Hafer verboten ist.

Trotz der Beschlagnahme dürfen die durch Bundesrats¬
verordnung festgesetzten Mengen von täglich 2i/z Pfund oder etwa
6 Zentner bis zur neuen Ernte für 1 Pferd oder Esel verfüttert
werden . Die Verfütterung von Hafer an anderes Vieh als Ein¬
hufer ist untersagt.

Die Wirkungen der Beschlagnahme endigen mit dem Zeit¬
punkte der Enteignung.

Die Besitzer der Hafervorräte sind verpflichtet, bis dahin die
zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen Maßnahmen zu beachten
und anzuwenven . Die Enteignung erfolgt durch besondere An¬
ordnung gegen eine Vergütung , in Grenzen des gesetzlichen
Höchstpreises.

Von der Enteignung find ausgeschlossen:
die zum Füttern der Pferde und Einhufer erforderlichen
Mengen , in dem oben angegebenen Umfange und der für
die Landwirtschaft benötigte Saathafer (etwa 150 Kilogramm
für 1 h .).

Bis zum 15. ds . Mts . sind die gesamten in der Nacht vom
12. zum 13. Februar ds . Js . gelagerten Vorräte an Hafer von
sämtlichen Haferbesitzern unter Benutzung des hierfür eingeführten
Formulars auf Zimmer 42 des Rathauses erneut anzuzeigen.

Bestände unter 1 Zentner unterliegen der Anzeige nicht. Die
Uebertretung dieser Bestimmungen zieht Strafverfolgung nach sich.

Wiesbaden , den 10. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Inhaber oder Betriebsleiter von Nebengeschäften , Handels-

Mühlen, Bäckereien und Konditoreien sind nach § 11 der Bundes¬
ratsverordnung vom 25. Januar 1915 verpflichtet , am 1., 10. und
20. jeden Monats über die eingetretenen Veränderungen ihrer
Mehlbestände Anzeige zu erstatten.

Wir fordern daher die in Betracht kommenden Mühleninhaber,
Bäcker, Konditoren und Händler auf , erstmalig am 10. ds . Mts.
die verlangte Bestandsveränderung im Rathaus , Zimmer 42 , ab¬
zugeben. Geschäftsinhaber oder Betriebsleiter , welche die hier an¬
geordnete Veränderungsanzeige unpünktlich oder unzuverlässig er¬
statten , verfallen einer Gefängnisstrafe bis zü 6 Monaten oder
einer Geldstrafe bis zu 1500 Mark ; auch kann die Schließung der
betreffenden Geschäfte angeordnet werden . Gegen die Verfügung
der zwangsweisen Geschäftsschließung ist nur Beschwerde beim
Herrn Regierungspräsidenten zuläsfig ; sie hat keine aufschiebende
Wirkung , gerichtliche Entscheidung ist ausgeschlossen.

Wiesbade», den 8. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im Stadt¬

kreise Wiesbaden Privat -Unterrichts - und Erziehungs -Anstalten
einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden hiermit auf
folgende Bestimmungen der Staatsministerial - Instruktion vom
31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

§ 2. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privat -Erziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , sdie wissen¬
schaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechendenZeug¬
nisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation auzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und , wenn demselben kein
Bedenken' entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines zu
beantragen hat.

§ 14. Personell , welche ein Gelverbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Familien oder in Privat¬
schulen zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei der städt . Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre
sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der
letzten drei Jahre aufgehalten haben , ausweisen . Wollen sie in
Fächern , die nicht in den verschiedenen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung auf die angegebene Art bei der
städtischen Schuldeputation darzutun.

Wiesbaden , den 10. Februar 1915.
Städtische Schuldeputation.

I . A . vr . Müller.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit find mehrfach bei der Landesversicherungsanstalt

Hessen-Nassau Anträge auf Gewährung von Wochenhilfe während
des Krieges für Wöchnerinnen eingegangen . Nach § 2 der Ver¬
ordnung vom 3. Dezember vorigen Js . (Reichsgesetzblatt Nr . 106,
Seite 492 ) handelt es sich aber hierbei lediglich um Leistungen,
welche die Krankenkasse zahlt , der der Ehemann angehört oder
zuletzt angehört hat . Sollte außerdem die Wöchnerin selbst bei
einer Kasse versichert sein , so leistet diese die Wochenhilfe. Die
Landesverficherungsanstalt hat mit diesen Verpflichtungen nichts
zu tun . Anträge auf Wochenhilfe find daher stets an die zuständige
Krankenkasse zu richten.

Der Magistrat . Versicherungsamt.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis zum 15. Dezbr . 1914 einschließlich

verfallenen und am 1. und 2. Februar 1915 versteigerten Pfändern
Nr . 7163 bis 13257 kann gegen Rückgabe der Pfandscheine bei der
städt Leihhauskasse in Empfang genommen werden.

Die bis zum 2. Februar 1916 nicht erhobenen Beträge fallen
der Leihitzausanstalt anheim.

Gleichzeitig nehmen wir Veranlassung , auf die genaue Ein¬
haltung des Verfalltages bei Auslösungen ur-d Verlängerungen
hinzuweisen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1915.
Städtische LeihhanSverwaltnng.

Der städtische Kartoffelkleirwerkauf
in Mengen von 25 Pfund aufwärts findet bis auf weiteres
Mittwochs und Samstags nachmittags von 3 bis 5 Nhr im
Marktkeller statt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1915.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung
bctr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben lasse» zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 1026 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 70 017.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerztcu und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegebcu wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstratze9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 III ; Rechuungsrat Franz
Rudolf Pusch, Scerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 1 ; Bezirksvorsteher Druckereibesitzer Hammelmann,
Moritzstraße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weidrnstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstr . 6 ;
Bezirksvorsteher -Stellvcrtreter Lehrer n. D . Kuphaldt , Gustav Adolf¬
straße 16 ; Bezirksvorfteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74 ; Be¬
zirksvorsteher - Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus¬
straße 43 ; Bezirksvorfteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Nhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst

der Verlag des „Wiesb . Tagblatis ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Tauuus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2, und
Rheinstratze 123 s ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armen -Depuiation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verslosjenen Winter in der Lage,
23251/2  Zentner Kohlen an 501 verschüvite Arme, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichend Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage zu versetzen, den verschämteil Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekänntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

» Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 86 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhaudlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser -Friedrich -Ring 74 III ; Rechnungsrat Franz Rudolf
Pusch, Seerobeustraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahn¬
straße 6 I ; Bezirksvorfteher Druckereibesiher Hammelmann . Moritz¬
straße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrechtstraße 31;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Karl Philippi , Hell»
mundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3;
Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmanu , Dreiweidenstraße 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6 ; Bezirks-
Vorsteher- Stellvertreter Lehrer a . D . Kuphaldt , Gustav - Adolf-
Straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher-Stellvertrcter Zahntechniker Louis Petri , Taunus-
straße 43 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Ruinpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorstehcr-Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstratze 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das
städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 0 ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg-
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels-
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armm -Depntation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am Freitag , dm 19 und Samstag , dm 20 . Februar 1915,

findet von vormittags 9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen gesperrt:
Platter Straße , Jdsteinerweg , Rundfahrweg und alle Wege,

die von diesen Straßen nach dem Rabengrund abweichen und in
den Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten des Schießgeländes gewarnt.

Wiesbaden , den 7. Februar 1915.
Garnisonlommando.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 311)0 Stück Hundemarke » jährlich soll

auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift „ Angebot für Lieferung

von Hundemarken " bis zum 16. Februar er. verschlossenim Rat¬
haufe, Zimmer Nr . 51 abzugeben, wo auch vorher die Lieferungs¬
bedingungen eingefehen werden können.

In den Angeboten ist anzugeben, daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden , den 9. Februar 1915.
Der Magistrat . Steuer -Vcrwaltnag.

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungsjahre 1915 erforderlichen

Eisen - und Stahlwaren (Guß - und Walzeisen und Kleineismzeug)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung nur an hiefige Liefe¬
ranten verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer Rr . 53 eingefehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
und zwar bis zum 15. Februar bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , dm 16. Februar 1915 , vormittags 10 Nhr,
im Rathause Zimmer Rr . 53 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeue» und ansgefüllte » Ber-
dingungssormular eingereichteu Angebote Verde« bei der Zu»
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 27. Januar 1915.

Städtisches Straßeubauamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Ausrüstuagsgegtuständm

aus Holz (Lehrertische, Papierkasten und Waschtische) für den Neu¬
bau der Volksschule an der Lahnstraße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf ., soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 157" versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , dm 20. Februar 1915, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter öder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte » Ber-
biugungsformular eingereichten Angebote werde« berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , dm 11. Februar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung des Anstrichs von 400 Schulbänken für den

Neubau der Volksschule an der Lahnstraße soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
stratze 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort , soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 158 " versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , dm 20 . Februar 1915 , vormittags 10lh  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht der--
sehmen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Der»
dingungssormular eingereichteu Angebote werde« berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Februar 1915.

Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Die Schließung der städtischen Friedhöfe wird auf folgende

Zeiten festgesetzt:
Im Monat November , Dezember , Januar und Februar

5 Uhr abends.
Im Monat Oktober und März 6 Uhr abends.
Im Monat April und September 7 Uhr abends.
Im Monat Mai , Juni , Juli und August 8 Uhr abends,

Wiesbaden , dm 25. April 1914.
Die Friedhossdepntation.

Fruchtmarkt zu Wiesbade«
(Die Händlerpreise find in der wöchentlichen Bekanntgabe der

Lebmsmittelpreise enthalten .)
am 11. Februar 1915.

Für 50 kg
Höchster Niedrig¬

ster •&iS3 -3 gaf"

Preis in Mark

Hafer.
Heu.

„ neues (nur im Juni , Juli,
5.50 4.80 5.13

August ) . — — —

Richtstroh. 3.40 3.30 3.35
Krummstroh. 2.80 2 .65 2.78

Es wurden angefahrm — Wagen mit Hafer,
„ „ „ 16 „ .. Heu,

4„ „ » * " „ S troh.
Statistisches Amt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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